
NACHRICHTEN
NUSSBACH

Feuerwehr  
tagt am Freitag
Triberg – Die Hauptversamm-
lung der Feuerwehrabteilung 
Nußbach findet am Freitag, 21. 
Februar, 20 Uhr, im Gerätehaus 
Nußbach statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Jahresberichte, 
Wahlen, Ehrungen, Ernennun-
gen, Neuaufnahmen und Be-
förderungen, berichten die Flo-
riansjünger vorab.

DONNERSTAG

Pfarrgemeinde bespricht 
Zukunft der Bücherei
Triberg/Schonach – Die katho-
lische Pfarrgemeinde Triberg 
Maria in der Tanne lädt zur 
nächsten Pfarrgemeinderats-
sitzung für Donnerstag, 20. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, in das Pfarr-
zentrum in Schonach ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem ein geistlicher Impuls 
von Gerald Sandner, eventuel-
ler Beschluss zur Erweiterung 
der Bücherei sowie der aktuelle 
Stand der Planungen zur Pries-
terweihe und Primiz von Lukas 
Nagel.

NOTIZEN

T R I B E R G
Der Gemeinderat tagt heute ab 
18.30 Uhr im Robert-Gerwig-
Tagungsraum.

Die Bücherei St. Clemens ist heu-
te von 16.30 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.

S C H O N A C H
Der Seniorenkreis lädt am Frei-
tag, 21. Februar, 14.30 Uhr, zum 
gemütlichen Nachmittag ins 
Pfarrzentrum ein. Das Mot-
to lautet „Wir feiern Fasnet mit 
Unterhaltung“. Kostümierung 
ist erwünscht.

Caroline Müller liest heute ab 
16.30 in der katholischen Bü-
cherei aus einem Bilderbuch 
vor.

Der Eltern-Kind-Treff findet heute 
von 9.30 bis 11.30 Uhr im Pfarr-
zentrum statt.

S C H Ö N WA L D
Die Narrenzunft Schönwald lädt 
zum Schönwälder Zunftabend 
am Samstag, 22. Februar, in 
der Uhrmacher-Ketterer-Halle 
in Schönwald ein. Beginn des 
Narrenabends ist um 20 Uhr, 
die Halle öffnet um 19 Uhr. 
Karten sind an der Abendkasse 
für acht Euro erhältlich. Auf-
grund einer hohen Anzahl an 
bereits reservierten Plätzen, 
sind diese bis 19.30 Uhr einzu-
nehmen. Andernfalls werden 
diese freigegeben.

Der Turnverein lädt am Freitag, 
7. März, ab 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung im Ta-
gungsraum der Halle ein. Auf 
der Tagesordnung stehen Neu-
wahlen und Ehrungen.

Dank ihnen strahlt es an vielen Orten

Schonach – Ehrungen langjährigen 
Mitarbeiter gab es im Schonacher Rat-
haus, berichtet die Ortsverwaltung. 
Den Jubilaren wurde für ihre Treue ge-
dankt, dazu gab es kleine Präsente.

Die gute Fee im Haus des Gastes
Am 1. Januar dieses Jahres blickte And-
rea Dold auf 25 Jahre Dienst bei der Ge-
meinde Schonach zurück. Seit ihrem 
Eintritt am 1. Januar 2000 arbeitet sie 
mit einem Arbeitsumfang von 50 Pro-
zent als Reinigungskraft im Haus des 
Gastes.

Neben ihrer regelmäßigen Tätigkeit 

übernahm sie zahlreiche zusätzliche 
Aufgaben wie die Reinigung der Toi-
letten im Schwimmbad und am Skilift 
Winterberg. Darüber hinaus leistete sie 
Sondereinsätze, etwa bei der Reinigung 
der Baustellentoilette im alten Schul-
haus sowie bei Vertretungen im Rat-
haus und in der Dom-Clemente-Schule. 
„Ihr zuverlässiger Einsatz und ihr gro-
ßes Engagement machen sie zu einer 
wertvollen Mitarbeiterin“, würdigt sie 
die Gemeindeverwaltung in einer Mit-
teilung.

Am 1. Februar feierte auch Bozena 
Ulbrich ihr Dienstjubiläum. Seit ihrem 
Eintritt am 1. Februar 2000 vor 25 Jah-
ren ist sie als Reinigungskraft an der 
Dom-Clemente-Schule tätig und hat 
sich „mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
und ihrer Zuverlässigkeit das Vertrauen 
der Schulleitung und Kollegen erarbei-

tet“, so die Gemeindeverwaltung.
Wie ihre Kollegin Andrea Dold hat 

auch sie sich nicht nur auf ihre regu-
lären Aufgaben beschränkt, sondern 
regelmäßig in verschiedenen Berei-
chen unterstützt, etwa bei Vertretun-
gen im Rathaus. „Ihr Engagement und 
ihre Professionalität tragen maßgeblich 
zur positiven Atmosphäre in der Schule 
bei“, so die Gemeinde.

„Unverzichtbare Stützen des Teams“
Als Dank für ihre langjährige und en-
gagierte Arbeit überreichte Bürgermeis-
ter Jörg Frey beiden Mitarbeiterinnen 
einen Blumenstrauß und eine Dan-
kesurkunde. „Andrea Dold und Boze-
na Ulbrich sind durch ihre langjährige, 
zuverlässige Arbeit und ihre Flexibili-
tät unverzichtbare Stützen in unserem 
Team“, lobte Frey.

Andrea Dold und Bozena Ulbrich 
werden für 25 Jahre im Dienste 
Schonachs geehrt. Sauberkeit und 
Ordnung sind ihre Passion

Schonachs Bürgermeister Jörg Frey zeichnet Bozena Ulbrich (links) und Andrea Dold für 
langjährige Treue aus. BILD:  GEMEINDE

Gastronomin aus Leidenschaft bleibt stets fleißig

Schönwald –Brigitte Rütschle feiert am 
heutigen Mittwoch ihren 80. Geburts-
tag. Geboren wurde sie in Schönwald 
als Tochter von Maria Theresia und 
Otto Scherer. Als der Vater 1948 nach 
der Kriegsgefangenschaft heimkehrte, 
übernahm er mit seiner Frau im Jahr 
1949 die Gaststätte „Untere Linde“ in 
Oberkirch in der Ortenau. 1959 kam die 
Familie dann aber zurück in ihr Hei-
matdorf Schönwald, wo sie an der Be-
ethovenstraße das Gasthaus „Schwarz-
waldtanne“ baute.

Nach der Schule besuchte Brigit-
te die Hotelfachschule in Tegernsee in 
Bayern, um für die weiteren Aktivitä-
ten im Hotelgewerbe gerüstet zu sein. 
Anschließend half sie im elterlichen 

Betrieb wieder tatkräftig mit und lern-
te 1966 Manfred Rütschle kennen, der 
damals in der Schönwälder Metzgerei 
Rothenberger angestellt war.

„Früher hatten wir in der Tanne noch 
keine Kühlräume, daher mussten Wurst 
und Fleisch praktisch täglich frisch ge-
holt werden“, begründet sie die häufi-
gen Besuche in der Metzgerei. Im Mai 
1968 heirateten sie und führten zu-
nächst gemeinsam mit Brigittes Eltern 
die „Schwarzwaldtanne“, im Jahr 1979 
übernahmen sie den Betrieb von Vater 
Otto Scherer. Sie bauten die „Schwarz-
waldtanne“ weiter aus und moderni-
sierten diese.

Drei große Enkel gratulieren
Aus der Ehe mit Manfred gingen zwei 
Kinder hervor, Markus und Michael. 
Während Markus in einem namhaften 
Betrieb in der Region arbeitet, über-
nahm Michael mit seiner Frau Tanja im 
Jahr 2005 den Hotel- und Restaurantbe-
trieb „Schwarzwaldtanne“ in der drit-
ten Generation.

Inzwischen kann sich die Jubilarin 
über drei erwachsene Enkelkinder freu-
en. Auch im Rentenalter kennt Brigit-
te Rütschle keinen echten Ruhestand 
– bis heute arbeitet sie immer noch täg-
lich im Restaurant als Bedienung und 
im Hotel als Mädchen für alles mit.

Sie nimmt sich Zeit für das „Alt-Wie-
ber-Turnen“ beim Turnverein und auch 
für tolle Ausflüge mit ihrem Mann und 
ihrer Familie. Allerdings werden mitt-
lerweile der alpine Skisport und auch 
der Langlauf bei ihr seltener, was je-
doch nicht unbedingt mit ihrem Alter 
zu tun hat. Schuld sind vielmehr die 
immer häufiger schneearmen Winter 
in der Region. Gefeiert wird der runde 
Geburtstag im Kreise der Familie, in der 
Hoffnung auf noch viele gesunde Jahre.

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Brigitte Rütschle feiert heute in 
Schönwald ihren 80. Geburtstag 
– und arbeitet täglich noch in der 
„Schwarzwaldtanne“ mit

Brigitte Rütschle feiert am heutigen Mitt-
woch ihren 80. Geburtstag. BILD:  PRIVAT

Triberg – Im Nußbacher Ortschafts-
rat entspann sich eine rege Diskussion 
über die Zukunft des Dorfs. Auslöser 
war die Sanierung des in Teilen maro-
den Holzgeländers an der Alten Straße. 
Die Arbeiten am Glasfasernetz nehmen 
derweil wieder Fahrt auf.

Das Holzgeländer an der Alten Straße 
in Nußbach (Kronenmatte) ist an vielen 
Stellen von Fäulnis befallen und bedarf 
einer dringenden Erneuerung. Nun 
ist diese Maßnahme im diesjährigen 
Haushalt genehmigt. Ein neues Gelän-
der aus Metall ist angedacht; es kostet 
80.000 Euro. Ein vergleichbares Gelän-
der aus Holz würde aber nur mit 30.000 
Euro zu Buche schlagen. Nun entstand 
deshalb eine lebhafte Diskussion in der 
jüngsten Sitzung des Nußbacher Ort-
schaftsrats.

Angesichts notwendiger Sparmaß-
nahmen wurden diverse Möglichkei-
ten geäußert. So meinte Lothar Hoch 
zunächst, es müsste doch möglich sein, 
die am stärksten befallenen Teile even-
tuell auszutauschen. Doch Ortsvorste-
her Heinz Hettich erklärte dazu, dass 
ein Flickwerk nichts bringe. Außerdem 
seien schon immer wieder einige Tei-
le ausgetauscht worden. Dann sei man 
alle zwei oder drei Jahre dran, weitere 
Einzelteile zu erneuern, so seine Mei-
nung. Das Geländer hat eine Länge von 
135 Metern, ein neues aus Metall wäre 
verzinkt und pulverbeschichtet und 
halte auf alle Fälle um einiges länger 
als ein neues Holzgeländer.

Ortschaftsrat Rafael Kammerer konn-
te dem nicht zustimmen, er sprach sich 
nach wie vor für einen teilweisen Aus-
tausch der einzelnen Holzteile aus. Fast 
alle Pfosten seien noch sehr stabil, ein 
neuer Handlauf wäre in Zwischentei-
len nötig, räumte er ein. Diesen könnte 

man aber dann mit Metall abdecken, so 
sein weiterer Vorschlag. Er plädierte auf 
alle Fälle für eine kostengünstigere Lö-
sung, denn nach seiner Meinung seien 
viele andere Dinge in Nußbach äußerst 
notwendig, für die man dann die übri-
gen Gelder nutzen könnte. So nannte 
Kammerer die Erweiterung des Park-
platzes beim Friedhof. Ebenso wäre 
eine Ausweisung eines weiteren Bauge-
biets ein wichtiger Fortschritt fürs Dorf.

Dies alles koste sehr viel Geld, ant-
wortete Hettich. Zudem liege hier für 
die Parkplatzerweiterung noch nicht 
mal eine Planung vor. Und für ein Bau-
gebiet brauche man ein passendes und 
geeignetes Gelände. Die hohen Kosten 
seien Kammerer schon bekannt, äu-

ßerte er sich dazu. Doch er sehe darin 
einen Anfang, das Dorf voranzubrin-
gen. Junge Leute würden wegziehen 
und in Nachbargemeinden bauen, hier 
hätte er gerne Abhilfe geschaffen.

Kammerer nannte auch das Gelände 
im Tiefental, das schon zur Bebauung 
angedacht war. Dies sei ein reine pri-
vate Unternehmung gewesen, wandte 
Hettich ein. Auch seien damals schon 
massive Einwände von den Bewohnern 
eingegangen.

Nach längerer Diskussion entschied 
sich das Gremium doch, die geneh-
migten 80.000 Euro für das neue Me-
tallgeländer zu nutzen, in diesem Falle 
stimmte Rafael Kammerer dagegen, wie 
er im Vorfeld schon ankündigte.

Zur Abstimmung kam auch ein 
Baugesuch zum Wiederaufbau eines 
Wohnhauses. Das Gremium war da-
mit einverstanden. Mit den Grabun-
gen fürs Glasfasernetz im Ort habe 
nun wieder ein Trupp begonnen, und 
zwar von der Heidensteinstraße Rich-
tung Hintertalstraße. Dies teilte Het-
tich dem Gremium mit. Der Ortsvorste-
her informierte darüber hinaus auf die 
Nachfrage von Lothar Hoch, wann der 
Baubeginn beim Sportplatz-Vorplatz 
vorgesehen sei. Hettich sagte, dass hier 
auch eine Absprache mit dem Sportver-
ein Nußbach vorgesehen ist. Und er hof-
fe auf alle Fälle, dass diese notwendige 
Sanierungsmaßnahme noch in diesem 
Jahr fertig werde.

Metall ersetzt marodes Holzgeländer
  ➤ Nußbach gibt dafür  
jetzt 80.000 Euro aus

  ➤ Nicht allen Räten  
schmeckt diese Investition

Dringend erneuert werden muss laut Ortsverwaltung das Holzgeländer an der Alten Straße in Nußbach (Kronenmatte). Es ist an vielen Tei-
len von Fäulnis befallen. BILD:  CHRISTEL  BÖRSIG-KIENZLER

V O N  P R I S K A  D O L D

Das lesen Sie zusätzlich online

Die Narrenzunft Schönwald lädt 
am Samstag zum Zunftabend ein 
– und dann geht’s weiter mit der 
Fasnet: www.sk.de/12305678
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